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Bei der am 20. April fortgeſetzten Ziehung der 
4. Klaſſe 149. Königlich — Klafien-Yotterre fiel 
1: Hauptgewinn von 40,000 27⁴⁵ 
2 Hauptgewinne von 


15,659 32 
51 


21,895 22,550 23, , 
33,015 85,342 35,839 37,473 87,716 44,296 
44,945 46,135 47,521 47,963 48,416 48,814 
49,746 52,824 60,399 60,670 62,271 62,486 
64,599 65,945 66,604 77,512 78,921 81,681 
84,627 85,308 85,757 86,207 91,828 und 
94,007. 
43 Gewinne von 500 . auf No. 3 1264 2194 
3018 6738 14,190 15,213 18,273 24,583 27,080 
32,833 33,886. 34,122 34,390 35,377 39,810 42,074 
42,256 42,940 42,952 43,144 44,814 47,686 50,716 
51,255 52,252 53,411 53,908 55,164 56,146 56,931 
60,463 67,110 67,710 
78,394 83,295 89,315 
61 Gewinne von 
5404 7610 6844 8820 
1 


89,630 und 93,440 
200 auf No. 
14,285 15,461 
28 21,892 23,132 
33,117 34,958 
51,802 53,004 
65,326 65,515 
76,167 76,211 
81,795 82,448 
91,495 92,197 


2250 4973 


23,146 
35,539 
53,008 
68,971 
76,557 
82,494 
67 89,973 93,108 


5 88,5 ß 
93,692 und 93,737. 


Sehr 


von den Behörden ig e und zur Verwen⸗ 


dung für die von der Hungersnoth 45 er 
fle b 


Bez eſtimmt waren, m durch das Feuer zer⸗ 
ſtört und iſt das Unterſtützungswerk dadurch wer 
ſentlich erſchwert worden. Die Noth ſteigt. 


1 
Von den 1397 Millionen Thaler, 
Frankreich an Deutſchland gezahlt hat, behielt das 
— EEE 


Zum Sängerfeſte. II. 

Comité. Programm. Noten. 
en vergangen, 
den rn ‚a Seftangelegenheit Bericht er⸗ 
ftatteten, und es könnte fein, daß Mancher glaubte, 
es ſei ſeit jenem erſten Berichte wenig oder nichts 
für die Sache gethan. Im Gegensatze dazu kann 
verſichert werden, daß die Vorbereitungen in 
wünſchenswerther Weiſe ihren Fortgang genommen 
haben, und daß nur beſondere Schwierigkeiten 
es unthunlich machten, Neues zu berichten. 
Wer freilich bei der Beranftaltung, großer Feſte 
fett thätig mitgemirt hat, wird fo — 
eiten ermeſſen können, und dem 1 — nicht, 
wie es wohl hier und da geſchehen mag, Saumſelig⸗ 
keit zur Laſt legen. Auch find grade hier am Orte 
manche beſonveren Uebelſtände da überwinden, welche 
in der Größe der Stadt, ihrer baulichen Beſchaffen⸗ 
beit und in perfönlichen Verhältniſſen ihre Be⸗ 
ündung haben. Selbſtverſtändlich find von der 
itgliedern des Comité's nicht alle in 9 ji 
Weile bisher zur Bethätigung ihres Eifers un 
um Dranſetzen ihrer Kräfte gelangt, und ein 
eil derſelben wird erſt in den letzteren Stadien 
der Vorbereitung zu einer umfaſſenderen Thätig⸗ 
keit veranlaßt ſein. Vorläufig hat außer den 
Geſammtſitzungen namentlich der engere Ausſchuß 
in der Correſpondenz nach außen hin, ſowie in der 
Beſeitigung localer ShDiezigleiten feine Thätig⸗ 
keit zu entwickeln gehabt. Aber jedenfalls wird 
es dem Feſte zu gute kommen, daß neben einer 
ahl muftlaliſcher Männer, welche früher ſchon 
ei andern Sängerfeſten thätig waren und Ge⸗ 
legenheit hatten, Erfahrungen, zu ſammeln, auch 
die Spitzen der Königlichen und ſtädtiſchen Behörden. 
ſowſe eine anſehnliche Zahl Männer aus dem 
Kreiſe der höheren Handels welt, ſich zur Mitwir⸗ 
kung für den ſchönen Zweck haben bereit finden 
laſſen. Gewiß wird auch die Einwohnerſchaft 
Dauzig's und der reichen Umgegend es an freudiger 
Theilnahme ſchließlich nicht fehlen laſſen und die 
erſtere ſich auch nicht weigern, gleich andern 
Städten der Provinz und wie bei früheren Ge⸗ 
legenheiten mäßige Anforderungen gaſtlicher Auf⸗ 
nahme gegen die mne wärtigen Sänger 
erfüllen. Allerdings wird die Zahl 
ſelben keine geringe ſein; aber jeder Dan⸗ 
ziger wird mit freudigem Stolze erfüllt 
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Reich 600 Millionen für ſeine Zwecke zurück. 
Mehr als die Hälfte hiervon hat bereits ede 


16,825 | En 
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werden, wenn er ſieht, in wie großem Umfange 
die Einladung des Comité's in der ganzen Provinz 
nklang gefunden hat, wie freudig alles ſich beeilt, 
an dem ſchönen Feſte theilzunehmen. Haben doch 
ſogar deutſche Sänger aus Warſchau den Wunſch 
ausgeſprochen, ſich an dem Feſte deutſchen Ge⸗ 
ſanges zu betheiligen und zu erheben, — ein Wunſch, 
der freilich den Statuten des Preußiſchen Sänger⸗ 
bundes gemäß nicht auf directem Wege zu be⸗ 
friedigen iſt. Nachdem durch die letzten Meldungen 
die Zahl der hieſigen Theilnehmer auf 400, die 
der auswärtigen auf ca. 700 geſtiegen iſt, würde 
ch die Geſammtzahl auf 1100 beziffern, ſo daß 
muthmaßlich wohl 1000 Sänger ſich factiſch 
an dem Feſte betheiligen werden. Mögen dieſe 
1000 ſowohl durch das muſikaliſche Gelingen 
als auch durch das freundliche Entgegenkommen 
unſerer Bevölkerung, und ſodann durch den Genuß, 
welchen die alterthümlich würdevolle Stadt und 
insbeſondere ihre herrliche Umgebung bietet, nach 
jeder Seite hin volle Befriedigung finden! 

Das Programm wird ſich im großen Ganzen 
in dem Rahmen der bisherigen zehn preußischen 
Vangerfeſte halten: Nachdem die Sänger Sonn⸗ 
abend, den 18. Juli, angekommen und feſtlich 
empfangen ſind, wird an demſelben Abende die 
1 55 Volamintprobe ſtattfinden. Sonntag, den 19., 
wird Vormittags die Generalprobe und des Abends 
das erſte große Concert in geichloflenem 
Raume abgehalten werden. Die Theilnahme an 
dieſem wird gewiß, wenn man nach der Analogie 
des letzten hier abgehaltenen Feſtes ſchließen darf, 
eine ſehr rege ſein. Möglich, daß es auch wie da⸗ 
mals wünſchenswerth, ja nöthig erſcheint, dem 
Publikum gegen geringeren Eintrittspreis auch zur 
Generalprohe Zugang zu gewähren. Ueber das 
5 Gelingen wird wohl kein Zweifel 
ein dürfen, da die Ungewöhnlichkeit des Feſtes 
und der gebotene Kunſtgenuß ſicherlich wieder 
die größte Theilnahme des Publikums erwecken 
werden. So erſcheint es denn, zumal da für 
äußerſte Fälle auch noch die wohlgefüllte Kaffe des 
Bundes zur Aushilfe dient, kaum noch nothwendig, 
iſt aber andererſeits dankenswerth anzuerkennen 
und zur ruhigen Fortführung der Arbeiten er⸗ 
ſprießlich, daß ſich im Schooße des Comités aus 
den Hauptvertretern der Geldkräfte ein Subcomite 
gebildet hat, um für den Nothfall etwaige Ausfälle 


entlich 12 Mal. — Beſtel lungen werden in der Expedition 
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Wie aus der Anlage hervorgeht, vollziehen ſich die 
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von dem 9 des Baues ab; der Feſtungsfonds, 
ch bis jetzt nur Eiſenbahnprioritäten 


in welchem f 
eber kommt in zehn Jahresraten zur Auf⸗ 
zehrung. L 
a ve we „ſtellt ſich ſchon jetzt heraus, daß 
die Fortſchrittspartei im Recht war, als ſie den⸗ 
ſelben um mehrere Dutzend Millionen zu hoch ge⸗ 
1 bezeichnete. Die Anlage des Fonds iſt eine 
ünfprocentige geworden, während bei der Be⸗ 
rechnung nur eine vierprocentige Verzinſung zum 
Grunde gelegt war. Audererſeits iſt, wie damals 
auch ſchon behauptet worden, die Höhe der 
Invalidenpenſionen überſchätzt worden. Dergeſtalt 
bat der zur allmäligen Amortiſation beſtimmte 
Fonds bislang die Penſionen nahezu vollſtändig 
aus feinen Zinſen beſtreiten können. Trotz⸗ 
dem ihn die neue Novelle zum Invaliden⸗ 
geſetz um eine Million höher belaſtet, wird 
der Fonds in dem Maße als durch Todes⸗ 
fälle, Verheirathung der Wittwen, Heranwachſen 
der hinterbliebenen Kinder die Penfionen 
abnehmen, ſehr bald in ſeinen Erträgen die Ren⸗ 
ten überſteigen. Um fo mehr hat der Reichstag 
Veranlaſſung, ſtatt neue Reichsſchulden zu machen 
(beiſpielsweiſe von 1875 an zu Gunſten der Ma⸗ 
tine) eine Verminderung des Fonds eintreten zu 
laſſen. — Von den Anlagen der 3 Reichsfonds iſt 
eine nicht ganz dem Verhältniß der Bevölkerung 
eutſprechende Summe (von 230 nur etwa 34 Mil⸗ 
lionen Thlr.) nach Süddeutſchland gekommen. Den 
Hauptpoſten hierunter bildet die baheriſche Staats⸗ 
anleihe von 14 Millionen Thlr., ſodann Prioritä⸗ 
ten der Pfälziſchen Ludwigsbahn mit 4 Millionen 
Thlr. — Nach dem, was vorher in den Zeitungen 
verlautet hatte, hätte man die Anlage in Commu⸗ 
e auf mehr als 35 Millionen annehmen 
müſſen. Berlin ſteht darunter mit 10 Millionen 
voran, Breslau 3%, Danzig 2, Stuttgart 2, Carls⸗ 
ruhe 1%, München 1½, Köln 1%, Nürnberg, 
Freiburg, Halle, Königsberg, Mannheim je 1 Mil- 
w. Bon reifen ift nur Pr. Eylau mit 
462,000 Thlr., von Provinzen nur Poſen und die 
Rheinprovinz mit ganz kleinen Beträgen betheiligt. 


neuen Erweiterungs⸗ und Ergänzungsbauten der 
alten Stammbahnen ganz 8 aus den 
Mitteln der Neichsfonds. So kommen von den 
126 in Eiſenbahnprioritäten angelegten Millionen 
allein 32 auf die Bergiſch⸗Märkiſche, 28 auf die 
Magdeburg⸗Halberſtädter, 23 auf die Köln⸗Min⸗ 
dener Geſellſchaft. 


Danzig, den 21. April. 

Das nn eſtern glücklich in 
den Hafen gebracht; die Majorität iſt von 78 in 
der zweiten auf 91 in der dritten Berathung ge⸗ 
ſtiegen. Bei der Debatte, welche der wichtigen 
Beſchlußfaſſung eee ſchickten die bayeriſchen 
Ultramontanen ihre erſte Capacität in's Feld, Dr. 
Jörg. Den Herren iſt aber ſeit 1866 auch gar 
nichts mehr recht zu machen. Majunke beſchuldigt 
uns des Particularismus, weil wir nicht auch die 
Deutfch-Defterreicher dem deutſchen Reiche ein⸗ 
fügen wollen, und Dr. Jörg, der eingefleiſchte 
. ccc 
decken zu können. Am zweiten Feſttage, Montag 
den 20. Juli, findet ein gemeinſames Mittageſſen, 
dann der Auszug der Sänger nach Jäſchkeuthal 
und dort Nachmittags das zweite Hauptconcert im 
Freien ſtatt, falls nicht etwa Ungunſt des Wetters 
es nöthig macht, auch dieſes im geſchloſſenen 
Raume abzuhalten. Der dritte Tag ſoll wo⸗ 
möglich einen Ausflug über die See nach Zoppot, ſo⸗ 
daun zu Lande nach Oliva, und vielleicht in ähnlicher 
Weiſe wie 1857 eine letzte geſellige Vereinigung 
in einem ſchön decorirten und illuminirten Gar⸗ 
ten bringen. Gar ſehr zu wünſchen iſt es da⸗ 
bei, daß bei dem Vollgenuß in muſikaliſcher und 
geſelliger Beziehung die materiellen Genüſſe, deren 
Uebermaß in ſo vielen Kreiſen die Sängerfeſte in 
Mißcredit gebracht haben, auf das nöthige Maß 
beſchränkt bleiben, und Perſonen, welche haupt⸗ 
ſächlich an vielem Trinken und tollen Späßen ihre 
Freude finden, dem geſetzten Danzig und dem Feſte 
überhaupt fern bleiben. 

Das muſikaliſche Programm nimmt bei 
ſeiner Reichhaltigkeit gewiß die volle Aufmerkſam⸗ 
ſeit der Sänger in Auſpruch, und nicht ohne 
Grund ergehen immer wieder dringende Geſuche 
um möglichſt baldige Einſendung der Feſt⸗Noten⸗ 
hefte; ja es wäre gewiß zu münchen geweſen, daß 
viefelben ſchon jetzt in den Händen der Feſt⸗Theil⸗ 
nehmer ſich befänden. Handelte es ſich dabei nur 
um rechtzeitige Auswahl und eigene Anfertigung 
des gewählten Materials, ſo könnte es vielleicht dem 
Comité verdacht werden, daß es nicht dafür geſorgt 
habe, die Proben bereits möglich zu machen, wie 
es auch die Statuten wünſchen. Aber durch die 
in der neuen Geſetzgebung bedingte Nothwendigkeit, 
jede 9 Nummer in ſo und ſoviel Exemplaren 
1000 vom Verleger kaufen zu müſſen, unter Aus⸗ 
chluß jeder eigenen . ya Vervielfältigung, 
ſelbſt der durch Abſchreiben zu Feſtzwecken, wurde 
wiederum die Angelegenheit ſehr erſchwert und 
dazu kam noch, daß der Haupt⸗Verleger, welcher 


war, nicht überall die Willigkeit der Verleger fand, 
ſondern einer erklärte, nur dem Comits direct das 
Verlangte liefern zu wollen. So mußte die Ab⸗ 
ſicht, ganz fertige Sängerhefte von außen ein⸗ 
geſchickt zu erhalten, aufgegeben werden, und 
dieſelben werden nun hier am Orte (nicht ohne 
Mühe) aus den bereits vollſtändig eingegangenen 


u Betreff des größten Fonds, des Reichs ⸗ 


ſämmtliche Noten im Ganzen zu beſorgen bereit |: 


00 
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Großdeutſche, denuncirt ziemlich deutlich . 
Regierung in Wien, daß ſie die Abſicht habe, Deutſch⸗ 
Oeſterreich zu erobern. Reime ſich das, wer kann! 

Jetzt, nach dem Zuſtandekommen des Militär- 
ge ſetzes, „richtenſich mit Recht die Augen des Landes 
mehr und mehr auf den einen Punkt, wo man 
unter der Parole: „Lieber untergehen, als das 
alte 5 verhandeln“, die Fahne des Königlichen 
Preußens und mit ihr des monarchiſchen Deutſch⸗ 
lands allein noch 910 und feſt wehen läßt.“ 
Unſere Leſer werden ſchwerlich errathen, welcher 
Punkt denn dies iſt, nach dem ſich nun die Augen 
des Landes ſehnſüchtig richten. Es iſt das Redac- 
tionsbureau der „Kreuzzeitung“, wie in der heutigen 
Nummer dieſes Blattes Gi leſen. Alle „noch 
irgend königlich geſinnte Elemente“ werden ſich 
nunmehr vom Fürſten Bismarck abwenden; denn 
es iſt ihnen „ſchmerzlich klar“ geworden, „daß auf 
dem einmal ſeit 1866 beſchrittenen Wege auch gar 
kein Halten mehr iſt, alles an den Liberalismus 
ausgeliefert werden 3 5 ſelbſt das, was nach der 
ganzen Geſchichte Preußens für unantaſtbar galt, 
und zwar ausgeliefert wird ohne irgend eine 
äußere zwingende Nöthigung, allein aus der inneren 
Conſequenz der liberalen Verbrüderung.“ Armer 
Bismarck! 

Auch mit ſeinen Diplomaten hat Fürſt 
Bismarck ſeine liebe Noth. Da ging es früher 
Alles ſo ſchön nach der Schuur; wer einmal in der 
Carridre war, der wurde langſam fortgeſchoben, 
er fing irgendwo in Dingelfingen zu diplomatiſt⸗ 
ren an und wenn er lange lebte und nicht gar zu 

roße Dummheiten machte, ſo endete er als Bot⸗ 
ſchafter oder gar als Miniſter. Das iſt nun an⸗ 
ders geworden. Fürſt Bismarck nimmt ſeine Ge⸗ 
ſandten, wo er ſie findet, und ſetzt Jeden dahin, 
woer ihm am beſten verwerthbar dünkt. Darüber hat 
es in diplomatiſchen Kreiſen böſes Blut ge⸗ 
geben, beſonders ſeit Keudell in Rom und 
Graf Münſter vom Reichstag aus auf 
den einflußreichen Botſchafterpoſten in London ge⸗ 
ſchoben iſt, und nun ſoll wieder eine der beſten 
Stellen, die in Paris, außer der Reihe durch 
e beſetzt werden! Fürſt Bismarck läßt 
eute durch die „N. A. Z.“ ſeinen Diplomaten den 
Standpunkt klar machen. Wer da glaubt, heißt es 
da, im diplomatiſchen Dienft 9 es ein Avance⸗ 
ment nach Anctennetät, der irrt ſehr, N 
ſandter iſt Geſandter, Botſchafter iſt nur ein Titel, 
der nichts zu bedeuten hat, die beſten Geſandten 
find die, welche ruhig bis an ihr Lebensende aus⸗ 
halten, wo ſie einmal ſind, in Haag, in Karlsruhe 
oder Dresden (unſer auswärtiger Miniſter freilich 
hat's anders gemacht); wer mehr verlangt, der hat 
nur Vorurtheile und „unbegründete Anſprüche.“ 
„Bei der Auswahl für Neubeſetzungen entſcheidet 
nur, ob die Brauchbarkeit anzunehmen iſt, reſp. 
ſich bewährt hat.“ 

Das wichtige Werk der Reform der 
ſchweizeriſchen Bundesverfaſſung iſt ge⸗ 
lungen. Im Mai 1872 unterlag die Reviſion I 
wohl bei der Volksabſtimmung wie bei der der 
Stände. Von den letzteren haben ſich jetzt 14% 
dafür und 7% (nicht 3%. wie uns heute früh der 
TE c AA HEUTE EEE TIEREN TEE 
Einzel⸗Nummern zu Stande gebracht. Es iſt Aus- 
ſicht 8 daß dieſelben in 8 Tagen oder 
nicht viel mehr, alſo noch vor Ablauf des April, 
zur Vertheilung gelangen werden; die Partituren 
liegen ſchon bereit. Keine geringe Mühe war es, 
mit Einſchluß der letzteren etwa 17,000 Nummern 
zu collationiren und die Defecte zu bemerken; wir 
erwähnen dieſe gern übernommene Mühwaltung, 
um Manchem erſt eine Vorſtellung von den vielen 
Schwierigkeiten im N u geben, welche ein 
ſolches Feſt mit ſich bringt. Es iſt damit, um 
ſcherzhaft zu reden, wie mit dem Sprichworte: 
daß das Eſſen ſchneller geht als das Kochen. Eine 
Nummer des bereits mitgetheilten Programmes 
(von Tſchirch) war wegen der Zerſtörung der No⸗ 
tenplatten nicht mehr zu erlangen, und es mußte 
ein anderes Stück gleicher Art: Macte Imperator 
Sei geſegnet, Kaiſer) in die Stelle gefest werben. 

o stellt ſich das Programm der beiden Cor⸗ 
certe in folgender Weiſe feſt: 

Erſter Tag: 1) Hauptmann, Motette: „Ehre 
ſei Gott“; mit Inſtrumenten; op. 36, 3. 2) Möhring, 
Schade Sl mit Orcheſter; op. 63. 3) Edwin 
Schultz, Stürme des Frühlings; op. 46. 4) Schwalm, 
Morgengrauen, mit Orcheiter (neu); op. 15._5) Max 
Bruch, Römiſcher Triumphgeſang, mit Orcheſter: 
op. 15. 6) Rietz, Dithyrambe von Schiller, mit 
Orcheſter; op. 20. 7) Silcher, zwei Volkslieder: 
In Straßburg auf der Schanz; d. Es geht bei 
edämpfter Trommel Klang, 8) Richard Wagner, 
Chor der heimkehrenden Pilger (No. 15 aus be 

Hymnus: „Jauch⸗ 


häuſer), mit Orcheſter. 
Zweiter Tag. 1) Mohr, 

zend erhebt ſich die Schöpfung“; mit Orcheſter; op. 8. 
2) C. Kreutzex, Märznacht: „Horch wie brauſet der 
Sturm.“ 3). C. M. von Weber: „Die Thale dam⸗ 
— 4) E. 9er 
R. Schwalm, 

Macte 
erbed, 
ngels⸗ 


A. 


Die Angelegenheit der Localitäten, eine beſon⸗ 
ders ſchwierige bei dem diesmaligen Feſte, wird 
gleich einigen andern nächſtens in dieſem Blatte 
zur Beſprechung kommen. Br. 


* 


Unterſtützung des franzöſiſchen Cabinets nicht in 


Telegraph meldete) dagegen ausgesprochen. Die 
widerſtrebenden antone ſind wahrſcheinlich die 
7 ehemaligen Sonderbundscantone und Appenzell 
Inner⸗Rhoden, wie wir bereits am Sonnabend 
vermutheten. Bei der Volksabſtimmung erklärten 
ſich vor 5 Jahren 252,000 Stimmen für, 
257,000 Stimmen aber gegen die Reform; 
am Sonntag haben dagegen die Reviſio⸗ 
niſten , die Ultramontanen und ihre radicalen 
Freunde nur % der Stimmen erhalten. Die kleine 
Republik hat immer auf die Geſchicke Europa's 
einen weit größeren Einfluß ausgeübt, als ihr nach 
Umfang und Bewohnerzahl . man wird 
darum überall, wo man auf die Entwickelung der 
3 unſeres Erdtheiles in freiheitlichem Sinne 
ewicht legt, den Ausgang der eg als ein 
hoffnungsvolles Pfand für die Zukunft begrüßen. 
Im Vatican iſt man etwas kleinlaut gewor⸗ 

den. Vor wenigen Wochen hatte man dort große 
Dinge im Kopf, man hoffte auf einen gleichzeitigen 
Sieg auf der ganzen Linie. Frankreichs war man 
ſicher, in Spanien ſchien der Sieg „Carls VII.“ 
nahe, und dem in England an's Ruder gelangten 
Torycabinet traute man zu, daß es ſich berufen 
fühlen werde, „dem revolutionären Strome in 
Europa endlich einen Damm zu ſetzen.“ Der bei 
uns damals in Ausſicht ſtehende Conflict wegen 
des Militärgeſetzes ſpielte mit eine Rolle bei den 
Berechnungen. Die liberalen Auläufe in Oeſter⸗ 
reich glaubte man in einem Nu über den Haufen 
werfen zu können, dieſe Aufgabe ſollte zu⸗ 
erſt in die Hand genommen werden. Jetzt 
ſind faſt alle dieſe Hoffnungen gu Waſſer geworden. 
Sogar auf Frankreich, wenigſtens auf deſſen 
Regierung, iſt nicht mehr voll zu rechnen. Die 
Nachrichten, welche in den letzten Wochen die Bi⸗ 
ſchöfe von Orleans und Verſailles nach Rom ge⸗ 
bracht haben, lauten dahin, man könne auf die 


dem gehofften Umfange zählen, daſſelbe müſſe bei 
der Lage in Europa vorſichtig fein. Und auch in 
Oeſterreich iſt es anders geworden, als man 
ehofft hatte. Kaiſer Franz Joſeph hat den Papſt 
einer tiefſten Hochachtung verſichert, ihm aber 
angedeutet, daß er conſtitutioneller Fürſt ſei und 
die Geſetzes des Landes achten müſſe. Dem öſter⸗ 
reichiſchen Episcopat iſt eine miniſterille Verfügung 
zugegangen, durch ſeine Schroffheit den Staat 
nicht in die Nothwendigkeit zu ſetzen, die geſetzlichen 
Garantien für feine Selbſtſtändigkeit wefentlich 
ſchärfer zu formuliren. Da iſt man auch in Rom 
efügiger geworden. Der neue Nuntius wurde 
ſoglel nach Wien geſchickt, und jetzt verkehrt 
Mſgr. Jacobini mit den öſterreichiſchen Staats- 
männern in 7 freundſchaftlicher Weiſe, als ob 
nicht ſein unfehlbarer Herr vor kurzem noch die 
neuen öſterreichiſchen confeſſionellen Geſetze als 
von demſelben Geiſte wie die preußiſchen Mai⸗ 
Neha erfüllt bezeichnet hätte. Man weiß ſich in 

om in die Dinge zu ſchicken, wenn ſie einmal 
nicht abzuwenden ſind. 


Deutſchland. 

NLC. Berlin, 20. April. Ueber das wich⸗ 
tigſte Geſetz, welches der Reichstag noch zu bera⸗ 
then hat, das kirchliche, iſt nach eingehenden 
Verhandlungen innerhalb der liberalen Kreiſe eine 
Verſtändigung erzielt, die als ſehr glücklich bezeich⸗ 
net werden kann. Denn die Geſtalt, welche der 
Geſetzentwurf jetzt annehmen ſoll, beſeitigt auf der 
einen Seite die Bedenken, welche innerhalb der 
Linken gehegt wurden, indem ſie den internirten 
oder ausgewieſenen Geiſtlichen die Möglichkeit 
eines gerichtlichen Recurſes gewährt. Auf der an⸗ 
dern Seite hemmt der ſo geſtellte Entwurf aber 
in keiner Weiſe die Raſchheit und Energie der 
Executive; denn der Recurs hat für die Interni⸗ 
rung oder Externirung keinen Suspenſiv⸗ 
Effect. Der Betreffende kann alſo aus ſeiner 
Gemeinde oder Diöcefe ſofort, nachdem ſich her⸗ 
ausgeſtellt hat, daß er ſein Amt weiter beanſprucht, 
entfernt werden, und das iſt die Hauptſache. Nur 
bei der Aberkennung der Staatsangehörigkeit 
ſeitens der Centralbehörde ſeines Heimathsſtaats 
würde der eingelegte Recurs einen Suspenſiveffect 
haben. Das gerichtliche Urtheil kann ſich übrigens 
nur auf die Unterſuchungen der Thatſache beziehen, 
ob eine Handlung vorliegt, welche beweiſt, daß der 
4 07 Geiſtliche ſich noch ferner als mit ſeinem 
Amte bekleidet betrachtet. — Wie man hört, ſind 
mit den vorgeſchlagenen Aenderungen ſowohl die 


raction einverſtanden. Auch in den Regierungs⸗ 
kreiſen ſcheint man das Geſetz in dieſer Geſtalt 
für practiſch ausreichend zu halten. Wir dürfen 
alſo er hoffen, daß in dieſer fo wichtigen Frage 
eine ſehr ſtarke Majorität ſich der Regierung zur 
Seite ſtellen wird. 

Berlin, 20. April. Es wurde heute 

Morgen bekannt, daß im Bundesrathe die Erör⸗ 
wu über das Preßgeſetz noch nicht abge⸗ 
ſchloſſen worden ſind, ſondern weiteren Erwägungen 
über eine mit dem Reichstage herbeizuführende 
Verſtändigung Spielraum gelaſſen worden iſt. 
Man bot die Beſchlagnahme auf die möglichſt 
engſten Grenzen zu beſchränken. Es wurde dar⸗ 
über heute noch verhandelt, morgen Abend tritt die 
Preßcommiſſion noch einmal zuſammen, um die 
Vereinbarung mit dem Bundesrath womöglich zu 
fördern. — Der ap Schulze⸗Delitzſch, unterſtützt 
von ſämmtlichen Mitgliedern der Fortſchrittspartei, 
hat folgende Interpellation eingebracht: „Steht 
die verheißene Geſetzesvorlage über die Hilf - und 
Unterſtützungskaſſen der Arbeiter für die nächſte 
Reichstag gſeſſton in ſicherer Ausſicht? 2) Sind 
in Berückſichtigung der Beſtimmung des § 141, 
Alinea 2 der Gewerbe-Ordnung Seitens des 
Bundesraths Schritte zu erwarten, um die in 
Folge jener Zulaſſung von den Arbeitern ge⸗ 
gründeten au Gegenteiti keit beruhenden ſoge⸗ 
nannten freien Kaſſen der bezeichneten Art in den 
einzelnen deutſchen Staaten bis zur definitiven 
reichsgeſetzlichen Regelung der Angelegenheit, in 
ihrem Beſtande zu erhalten?“ 

* Das Organ der Bebel'ſchen Socialiſten 
„Der Volksſtaat“ führt ſehr lebhafte Beſchwerde 
darüber, daß Motteler und Moſt, obwohl ſie ſich 
unter den Erſten zum Wort gemeldet, nicht dazu 
gekommen ſind, bei Berathung des Militärgeſetzes 
zu ſprechen. In welcher Weiſe ſie es gethan hätten, 
kann man aus einem Artikel des „Volksſtaat“ in 
derſelben Nummer ungefähr 11 85 „Und wenn 
das Budgetrecht bloß auf ein Jahr verſchachert 
worden wäre, ſo war das Princhp mit Haut und 


Haar geopfert, der Verrath vollſtändig. Hal⸗J weinden hat beſchloſſen ein Geſetz eluzub ringe „die dem Budgetrecht ent a 
ben Verrath giebb's nicht, aus dem ſelben Grund, ; De U EHER] 5 ee ee 
warum es feine halbe Ehrlichkeit giebt. We nit 
gem ehrlich iſt, iſt gar nicht ehrlich und war den 


Troſt, daß er vor dem Schickſal bewahrt bleibt, 
des Principienbruchs und der Verrätherei ange⸗ 
klagt zu werden! Bei den nächſten Wahlen ſoll's 
nach dem „Volksſtaat“ zur Abrechnung kommen. 
Dann ſoll den „Verräthern“ das Votum in der 
Militärfrage „um den Hals gelegt und ihre poli⸗ 
tiſche Hinrichtung vollzogen werden.“ Namentlich 
kündigt er den ſächſſchen Abgeordneten an, daß 
„ihnen ein Liedchen geſungen werden ſoll, welches 
ihre Wähler in's Lager der Socialdemokratie 


Publikums fand vorgeſtern in Prenzlau die Be⸗ 
erdigung Grabow's ſtatt. Die Fortſchrittspartei 
hatte die 7 Runge und Berger (Witten) und 
die nationallibe 

Richter (Sangerhauſen) und Gymnaſial⸗Director 
Dr. Schmetter (Prenzlau) deputirt. Die Herren 
Runge und Richter (Erſterer war gleichzeitig als 
Berliner Magiſtrats⸗Deputirter erſchienen) legten 
Namens ihrer Fractionen je einen Lorbeerkranz 
auf das Grab nieder. Prediger Richter hielt die 
Grabrede. 


Großen Rathe ſindkin der StadtſBern die conſer⸗ 
vativen Candidaten vollſtändig unterlegen; in den 
ländlichen Bezirken ſind größtentheils Liberale 
gewählt worden. — In Neuenburg ſind nach hier 
eingegangenen Meldungen 90 Radikale und 11 
Conſervative in den Großen Rath gewählt worden. 


meldet, die Commiſſion des Herrenhauses zur Vor⸗ 
berathung der confeſſionellen Geſetzvorlagen 
habe das Geſetz über die äußeren Rechtsverhältniſſe 
der katholiſchen Kirche nunmehr in der von dem 0 
Abgeordnetenhauſe vorgeſchlagenen Faſſung ange⸗ PEN: feiner frühen Ju 
nommen. (W. T.) 


Lung * 1 e ach u 1855 
raten, eine ſocialdemokrat e Arbeiter- Sie unter das caudiniſche Jo 

partei für Oeſterreich conftituirt. Das angenom⸗ Sie f en g lane fa, derben 
mene Programm iſt daſſelbe, auf welches unſere 
heimiſchen Socialdemokraten ſchwören: Allgemei⸗ 
nes, gleiches, directes Wahlrecht zu allen Vertre⸗ 
tungen vom 20. Lebensjahre an, unentgeltlicher 
Unterricht in allen öffentlichen Lehranſtalten, Er⸗ 
richtung der Volkswehr an Stelle der ſtehenden 
Heere, Abſchaffung aller indirecten Steuern, Ein⸗ 
führung einer einzigen progreſſiven Einkommen⸗ 


von 1873 unterzeichnete Adreſſe zu überreichen. 
Die clericalen Blätter werden Special⸗Correſpon⸗ 
denten nach Rom ſenden, um von dieſer katholiſchen 
Kundgebung möglichſt vielen Lärm zu machen. 
Der Generalrath wird für 1874 ſechs große 
Wallfahrten einrichten. Dieſe ſollen jedes Mat 
die Bevölkerung einer Region des Landes um⸗ 
faſſen, um durch die große Anzahl der Theil⸗ 
nehmer Aufſehen zu erregen und auf die Einbil⸗ 
dungskraft des Volkes zu wirken — mit einem 
Wort, um Frankreich als ein großes Narrenhaus laf 
erſcheinen zu laſſen. 


die Feſtungswerke von Vich wieder herſtellen, um 
dieſen Platz zu einer Operationsbaſis gegen die 
8 in re id URN — Der Ge 
eral⸗Int rliſtiſchen Armee, i 
1 als auch die freiconſervative Sol Sntenbant der caelifi ee, Franciace 
Briefmarken als der mit dem Bildniß feines 


Thompſon fo warm befürwortete Leichenverbren⸗ 
nung findet von Tag zu Tag mehr Freunde, wie 
denn ſchon der Biſchof von Mancheſter ſich zu ihren Sieg über den ſo⸗ 


* * 


nach weſchem den Mennoniten öffentliche Län⸗ Was iſt aber aber die Hauptſache? „Es iſt die 
dereien zu denſelben Bedingungen wie den Bürgern 
der Staaten zum Kauf geſtellt werden ſollen. 
18. April. Acht Kirchſpiele in Louiſiana 
fein durch den Austritt des Miſſiſſippi aus 
einem Bette überſchwemmt worden, in Folge 
deſſen über 1000 Perſonen in großen Nothſtand 
verſetzt wurden. Die Regierung iſt um Hilfe an⸗ 
egangen worden. — Die in Arkanſas ſtationirten 

undestruppen verhindern irgend einen Kampf 
zwiſchen den demokratiſchen und republikaniſchen 
Parteigängern. 


errath halbirt, macht ſich nur die Mühe, ihn in 
wei Portionen verſpeiſen zu müſſen.“ Alſo ſelbſt 
ür Hrn. v. Saucken⸗Tarputſchen nicht einmal der 


8 


Reichstag. 
36. Sitzung vom 20. April. 

In dritter Berathung wird der Nachtrag zum 
Haushalts⸗Etat (1,552,865 ) genehmigt. Die 
für die Telegraphen⸗Verwaltung zur Vermehrung der 
Verbindungen, Errichtung neuer Stationen ꝛc. ver⸗ 
langte 1 Million veranlaßt den Abg. Maxquardſen 
zu fragen, ob die e nicht dem beſſeren und 
auf die Dauer auch wohlfeileren Syſtem der unter⸗ 
irdiſchen Leitungen näher treten will. Präſident Del⸗ 
brück erwidert, daß die Verwaltung das empfohlene 
Syſtem ſorgfältig im Auge behalten hat, daß aber 
heute noch nicht mit Beſtimmtheit geſagt werden kann, 
ob der Reichshaushalt für 1875 1 — 5 eine Credit⸗ 
forderung für unterirdiſche Leitungen enthalten wird. 
Dritte Berathung des Reichs⸗Militärgeſetzes. 


Generaldebatte. 1 

Abg. 15 6 Es handelt ſich hier um Einführung 
des eren kilitäretats. Auch der Antrag von h = h 
Bennigſen's forderte den Verzicht auf das Budgetrecht. 4 zu 9 f handeln, 
Schon bei Berathung der Verſailler Verträge haben, e 2 päter die 
wir bemerkt, daß das deutſche Reich ſeinem preußiſchen 1 Selen = in zwei⸗ 
Urſprunge gemäß uns den eiſernen Militäretat, den eft ſtel ung 
abſolutiſtiſchen Militärſtaat bringen werde. Damals belle ellt iſt: 
hat man uns dieſe Anſicht als Verleumdung und Ver⸗ 
drehung vorgeworfen. (Stimme: Das iſt es auch heute 
noch!) Nein, heute iſt unſere Anſicht zur Wahrheit 
und Wirklichkeit geworden. Die Nationalliberalen 
haben in ihren Wahlprogrammen die alljährliche Feſt⸗ 0 
e e e „och 
auch für die 2jährige Dienſtzeit ausgeſprochen. Jetzt u :  „eiler 
find fie von ihrer Anſicht abgegangen. Jetzt eutſchul⸗ Festes ba Ste nare einfeitige 
digen fie ſich mit der Bewegung im Volke. Wenn der durch 
0 5 end nicht die Macht 
bat, ein Recht, welches ihm zuſteht, nicht zu erobern, 
ſondern nur feſtzuhalten, dann wird er, wenn er mit 
einem 7iäbrigen Servitium erſt vertrant iſt, nicht die 
Kraft haben, ſein Recht wieder zu erobern. Jetzt ſind 


Co 
en 


— Unter außerordentlicher Theilnahme des 


rale Partei die Abgg. Dr. Techow, 


mie niemals 
ahre bei den 
die zweijährige 
denn ſie j 


chrittweiſe, ſyſte⸗ 
eihe von en 


Schweiz. 
Bern, 20. April. Bei den Wahlen zum 


Oeſterreich⸗Ungarn. 
Wien, 20. April. Die „Montagsrevue“ 


„Die 
„eiſerne 


* In Oeſterreich hat ſich in einer Verſamm⸗ 


Sie ſieben Jahre Spießrutheu gelaufen ſind, werden 
Sie auch noch nichts erreichen. (Unruhe.) Graf Moltke 
behauptete, wir müſſen 50 Jahre lang vertheidigen, 
was wir in einem halben Jahre erobert hätten; nun, 
die Franzoſen machen mir nicht ſo viel Sorge, wohl 
aber der politiſche Zuſtand in Europa; alle Staaten 
ſtehen in permanenter Kriegsbereitſchaft, der allgemeine 
uſtand iſt der Zuſtand des Fauſtrechts. (Bewegung.) 
r kann nicht lange dauern, er wäre der Ruin der 


92 


ſteuer, Wahl der Richter durch das Volk, Staats 
credit für freie Arbeiter⸗Productivgenoſſenſchaften — — 
unter demokratiſchen Garantien ꝛc. ꝛc. Mefung 
a Frankreich. Ae des 
aris, 18. April. Der Generalrath der 5 das Zuwenig. 
franzöſiſchen Wallfahrer beabſichtigt, ſich am weiß, d 1 eſtzuſte ie Zah, De } 


Ende dieſes Monats nach Rom zu begeben; terreicher eiwas entfremdet find 00 1 age kommen ſoll. — 
eine Deputation von Provinzial⸗Comités der Wall⸗ fie, 8 ad. Die e en Jahren habe re zus 
fahrten, eine Deputation der katholischen Comitss Sta N 5 f 
von Frankreich und eine Deputa u von Dee: Ver 
er hg rain an nich in eminent interna 0 
ihn begleiten. e werden am 4. Mai ſich zu zelnen Staate in Angriff genommen werden. Bere ans 
Rom einfinden, um am 5., am Namenstage Pius' IX. g uslande die G. bett 


nale und kann nicht von ein des Parlament Aude die 


Abg. Gneiſt: Der Vorwurf, daß der Compromiß erüftet und 

das Budgetrecht preis gebe, würde unmöglich fein, wenn ſitzſtand ſbes deutſchen 

der Reichstag nur ein einziges Mal das Militärbud⸗ erüftet nicht 

get praktiſch berathen hätte. Was zar Budgetbewilli⸗ ahren wollen 
gung einerſeits, was zur feſten Drganifation andrerſeits eſtlegen: 
gehört, läßt ſich erſt ermeſſen, wenn ein Militäretat ſche Ver⸗ 
mit ſeinen 60 Titeln und leiden von Poſitionen 

vorlieſt. In dem preußiſchen 

nun von 1849 bis 1861 eine regelmäßige Berathung 


dem h. Vater eine von etwa hunderttauſend Pilgern 


8 
vor A 


Spanien. 


2 Militarismus, den 
— Der Generalcapitän von Catalonien läßt Militariswiu 


bekämpften. Wir 


ng 
jeles au 


ola, hat ein Verbot gegen den Gebrauch anderer 

ö erſte Recht des 

Recht auf Exiſtenz; wir Socia Ihe ae dere 

5 5 auch 105 jeden ir in Staatsbürger das 

f teten nach Innen und Außen. Das 

Volt raucht Frieden und Brod. Die geſammte 
Lage in Europa weiſt aber keines⸗ 


„Königs“ verſehenen erlaſſen; Zuwiderhandelnde 
ſollen vor ein Kriegsgericht geſtellt werden. 
England. 
London, 19. April. Die von Sir Henry 


Gunſten oder wenigſtens „wohlwollend neutral“ E { für ji 9 der 


ausgeſprochen hat. Und Biſchof Fraſer iſt nicht 

der einzige ade Geiſtliche, welcher ſich der 0 andelr fag die 
e e e e e e Ben 

ndet die Reform unter den Aerzten. on ſeit i en 
einiger Zeit fete hier eine Cremation Society. zur piract Be EB ie 2 5 fe oe 
Fraglich iſt hier nur noch die geſetzliche Berech⸗ Im Gegen- n ae a 


tigung der Neuerung. Die Rechtsgelehrten ſtreiten daß man dies Re i 

darüber. Eine große juriſtiſche Autorität ſoll ſich . 92 85 — 
indeſſen 8 geäußert haben: „Was man be⸗ öffe Ver- 
graben darf, das darf man auch verbrennen. 
Uebrigens ſind die Leiter der Bewegung ent⸗ 
ſchloſſen, falls die Berechtigung beanſtandet würde, 
eine beſondere Parlamentsacte zu erwirken, welche 
den Mangel erſetze. Binnen Kurzem ſollen, fo 
hofft man, wenigſtens in einigen Kirchhöfen Oefen 
aufgeſtellt werden, in denen die Ueberreſte der Leute, 
die den betreffenden Wunſch geäußert haben, ver⸗ 
brannt werden können. 

— Die Anglo Jewiſh Aſſociation in London 
5 dieſer Tage unter Vorſitz des Baron H. Worms 

eſchloſſen, einen in e oder Berlin ab⸗ 
zuhaltenden Congreß zur Verbeſſerung der Lage 
weſtruſſiſcher Juden zu beſchicken. Der Pre⸗ 
diger der Walch Reformgemeinde in London, 
Dr. Albert Löwh, wurde zum Delegirten deſignirt, 
welchem die weitere Miſſion zugedacht wurde, nach 
beendetem Congreſſe Weſtrußland zu bereiſen. 

Amerika. 

Newyork, 4. April. Die deutſch⸗ruſſi⸗ 
ſchen Mennoniten hatten ſich an den Congreß 
gewandt, um gewiſſe Vergünſtigungen bei ihrer 
Maſſenniederlaſſung auf öffentlichen Ländereien zu 
erhalten. Das Senatscomité für öffentliche Ger, racti 


ttereife daran, uneins zu fein, und das 
von 1866 kann nur mit Blut und Eiſen i 
gehalten 5 chen Arbeiter 
erſtreben der ſtehenden 
deut . 5 an 
1 . enden Sol⸗ 
von der Zahl der Cadres nicht berühet 1 chſte Kri kei igions⸗ 
und bleiben vollkoumen frei. Aber auch für die fkri 3 
Beſoldung und den Unterhalt der Truppen S 
läßt die feſte Präſenzzahl einen ſehr weiten Spielraum 
für Bewilligungen und Verſagungen des ganzen 
Materials, des ganzen Pferdebeſtands, welcher jährlich 
etwa 15 Mill. Thlr. bedeutet, für alle nothwendig 
werdenden Erhöhungen, Extraordinaria u. ſ. w. Aber 
alle dieſe Befugniſſe, die man in früheren Jahren 
unter einer normalen Budgetberathung verſtand, haben 
heute keinen Reiz mehr. Der widerſprechende Theil 
8 alles das ſeien kleinliche Rechnungsbeſchlüſſe, 
ch werthloſe Dinge. Es fehle die Hauptſache, 


Willſt dein Haus du 
noch N 9 — in 

ie allgemeine Diseuſſion wird 2 
neuert ſich aber ſofort bei der Spezial eee 
N J. — Abg. Schulze: Aus der Nede des A eiſt 
olgte, daß die nationalliberale Partei, ſofern fe dur 


3 A 


1 — auf den Kopf, 


zum 
die Vertheidigung der? dationalität jedem Volle heilig iſt. 


betheiligen. 


55 Wähler 


. verdächtigen, während fie doch in Zeiten der Noth] 2 


lles für das Wohl des mat edlen hat. (Beifall 
5 der t den g — Niegolewski: 
— t unſere Sache, die Rechte und Pflichten 
eiches 7 vertbeibigen, wir wollen nur unfern 
sun Man ſtellt die Verfaſſung 
wenn man der Volksvertretung 
auf lange Zeit das jährliche Geldbewilligungsrecht 
entzieht. Wir Polen haben nie opponirt, wenn ein Krieg 
Schutze der Grenzen des Landes zu führen war, weil 


lar legen. 


Leider wird uns dies ſchlecht vergolten, da man auf allen 
genen unfere Nationalität zu unterdrücken ſucht. — 
Abg. Dernburg bedauert, daß der A Motteler jeine 
Ausführungen nicht ſchon in der 2. Leſung bei $ 2 


gemacht ba 6 wir hätten danu vielleicht auf Manches 
e 


näher eingehen können. Jedenfalls ift rühmend anzu⸗ 
e daß der Abg. Motteler der erſte ſocialde⸗ 
motratiſche Redner iſt, der den Verſuch gemacht hat, 
ſich mit Argumenten an der Discuſſion des Hauſes zu 
Ich begreife nicht, warum Hr. Richter 
durchaus nur auf 3 Jahre die Präſenz bewilligen will, 
während er doch für das Pauſchquantum auf 4 Jahre 
votirte. Ueberhaupt iſt er von uns gar nicht fo weit 
entfernt, wie es den Anſchein hat, und er könnte bei⸗ 
nahe, ar Kriegsminiſter ſprechen: Ich habe ſchon 
ſo viel für Dich gethan, daß mir zu thun faſt nichts 
mehr übrig bleibt. Hr. Richter warnt davor, den 
Namen des Kaiſers nicht unnütz anzurufen, aber 
indem er Tweſten citirte, vergaß er, daß man auch den 
Namen eines großen Todten nicht unnütz anrufen ſoll. 
Er hat ihn citirt, um das Urtheil über uns zu 
ſprechen, indem er indirect die nationalliberale Partei 
„Mollusken“ nannte. — Abg. Richter erklärt, daß 
er mit dem Ausdruck „Mo beben nur das kleine 
Fähulein von Nationalliberalen habe bezeichnen wollen, 
denen auch Hr. Dernburg nach, nach EN Telegramm an 
gehört. („die Friedens- 
nzſtärke des Heeres an Unterdfft ieren und Mann⸗ 
schaft en beträgt für die Zeit vom 1. Januar 1875 bis 
um 1. Januar 1881 401,659 Mann. Die Einjährig⸗ 
ne kommen auf die Friedens⸗Präſenzſtärke 
nich in Anrechnung“) wird mit der entſchiedenen 
Mebrbel genehmigt, die ſich von der zweiten Berathung 
(224 gegen 146 Stimmen ſchwerlich unterſcheiden wird. 
ie ſolgenden Is bis 48 werden, wie in der 
weiten Leſung, genehmigt. § 49, welcher die Wahl⸗ 
erechtigung des activen Heeres beſeitigt, wird mit 
folgendem, von Abg Ri chter beantragten Zuſatz, a 
Präſ. Delbrück — immt, angenommen: „Eine V 
einigung der hierna wahlbere tigt bleibenden Militär- 
perſonen zu beſonderen Militärwahlbezirlen für bie 
Wahl der auf indirectem Wahlrecht beruhenden Landes 


aſen der Trauermuſik auf dem Kirchhofe fe unter⸗ 
ſagen, was denn auch durch die genannte Dame ge⸗ 8 
ſchah. Der Capelle wurde das Betreten des evan⸗ 
geliſchen e in Prauſt unterſagt. Der Sarg 
wurde zur G 1 , und während der Herab⸗ u 
ſenkung jang ein Männerchor dem Verſtorbenen ein 
letztes Lebewohl, worauf ſich die Trauermuſik noch 


einmal am Eingange des Kirchhofes vernehmen ließ. D 


Ein ſtilles Gebet beendete dieſe kurze ernſte Feier. 
(Wer giebt da nun das eigentliche „Aergerniß“, 
die, welche ihrem unglücklichen Freunde die letzte Ehre 
erweiſen, oder der Geiſtliche, der, von mittelalterlichem 
Vorurtheil Pinie ſolche Kirchhofspolizei, noch dazu | — 
1 abt) itglieder des ſchönen Geſchlechts, aus⸗ 
üben läß 
kenn. 20. April. Der 
die ſtarke Strömung haben in den 
mal die f ende? Im en ee und flußabwärts 
Pe e ie an einem Landvorſprunge hängen blieb. 
Das letzte Mal, am vorigen F 9 ſich 
die Poſt auf dem Prahm. Unfall iſt in beiden 
Fällen nicht Mu e G. 
Königsberg, 2 
gefundene alte 


eftige Sturm und 


Ein 


e Reviſion der hieſigen Gene⸗ 
dal Landſchafts⸗Feuer⸗ ocietäts-Kaſſe ergab einen 
Defect von ca. 4000 Thlrn. Die Angelegenheit iſt 
der Staats⸗Anwaltſaft übergeben und der Rendant 
Höhne verhaftet] worden. Die vollſtändi getrennt 
verwaltete General⸗Landſchafts⸗(Haupt⸗) Kalle iſt dabei 
nicht betheiligt, auch} dürfte obiger Defect zum Theil 
durch r 5 geſtellte Caution gedeckt ſein. (K. 

Nach der Mittheilung von Schiffern oll am 
Sonnabend der orkanartige Sturm auf ben a 
Perl Fiſcherböte umgeworfen haben wobei ſechs 

erſonen das Leben einbüßten. Auch bei Holſtein 
kenterte ein Boot mit zwei jungen Leuten, welche ſich 
beide aber durch Schwimmen an das Ufer retteten. 
— Unter den mancherlei Kränzen, welche den 
85 des Geh. Sanitätsrath Dr. Burow auf dem 
ein zur letzten Ruheſtätte ſchmückten, zeichnete ſich 
ein Veilchenkranz mit Atlasſchleife ganz beſonders 
aus; derſelbe war dem Entſchlafenen von der be⸗ 
rühmten Tragödin Marie Seebach dedicirt und 
trug die Schleife folgende Inſchrift: „Ihrem lieben 
Freunde die letzten Grüße. Marie Seeba 
* Bromberg, 20. April. Der S äfer Martin 
* aus Gembitz und der Schäferknecht Georg 
a ier wurden wegen Mordes vom e 
Schneidemühl zum Tode verurtheilt. Sie haben 
— Verwalter des Rittergutes zu Gembitz, Amtmann 


Maniewski, erſchlagen. 
Börſen⸗Depeſchen der Danziger Sts. 


— 
—. 


etzten Sagen zwel⸗ Rente 


9 gewelen, ) be 
pril. Eine am 17. d. ſtatt⸗ 


en onds 256 Prämie. — In die Ban 1 heute 
9,000 Pfd. Sterl. — 9 3½ %. — Ruhi u 
Liverpool, 20. April . (Sch 
8 Umſatz 18,000 Ballen, davon für Speculation 
Export 4000 000 Ballen. — Middling Orleans 
midi amerikaniſche 8%, fair D — 9 5½, middl. 
fair 8 5½, good — dl. Dhollerah 4%, middl. 
holl ee 4%, fair Bengal 4%, fair Broach 5%, 
new fair Oomra 5%, good fair 
Madras 5½, fair Pernam 8%, 
fair Egyptian 8½. — Stramm. — Amerikaner 
mend und en b lebhaft zu extremen 1 — 
. Dhollerah 42 * (⸗Mai⸗Verſchiffung via e 
pr. Suezkanal 7½ d. 
Paris, 20. April. n 3 Rente Jul 
59, 50. 4 de 1872 95,25. Ital. 1 sen 
10. Ital. Tabaks⸗ ren — 
703, 755 ombardſſche N ee 323, 14 51 
barbiſche e 249, 75. en de 1865 
Türken de a 50, 00. Tirtentobſe 100, 25. 
Paris 20. Aprſl n Weizen 
1 


81,00 
ember 85 00. 2 
Betler: Prachtwetter. 
Antwerpen, 20. April Getreidemarkt. (Sgluß⸗ N 
bericht.) 2 feft, däniſcher 36%. 1 esel 
Ode a 28. Hafer ſte ge Scl erſte ſtetig 
Petroleummarkt bericht.) Raffinirtes, 
— weiß, 3 Br. und Er ril ne Br. 1 * 
tai eptember 
e e 38 Br. — Feſt. 


Danziger Börſe. 

Amtliche 1 ee 21. April. 
Weizen loco matt, er 

ein ab u. weiß 197-1880, 88.95 „ Br. 

. 128-1304. 88-91 3 

em 2... 126-1308, 86-89 „ Br. 

unt 124-1288. 85-87 K Br. 

roth Br. 

ordinär Br. 


128-1338. 84-87 
120-126 3. 74-81 
Regulirungeprei 12624. bunt lieferbar 86 
Auf Li . 126%. bunt Me April⸗Mai 
K 86 , bez., Ye Mai⸗Juni 87 . 1 
Zan gen 87% Bi, 96: September. 
Ochobe er 79 & Br. 
Roggen loco unverändert, r Tonne von 20008 
120%. 61, 61% RR, 1228. 62% 
R irungsvreis 12084. fern 1% 
Au a 81 00 Mai u Br., 59 R 
Juni⸗Juli 60 . 


7 


82-90 
R bez. 


8, S September-Detober 19%. — Spiritus 
F 


50.1 58—75 K = 1 gefordert. — 
- Erbſen loco 


N Frilhlabr 63 297 8 ent ni 60%, 
— oggen r P 8 „ 
„ Sg lember- October 57 Nüböl 100 Kilogr 


loco 18%, Ye April⸗Mai 18 ½, e Mai⸗Juni 18%, — 
tus loco 22 ½, Ye 

hiahr 23, er Mai⸗Juni 22% bez. — Schweine⸗ 
ſchmalz, Wilcox 17 = Bir. Ke abi pin Nr Sep ler 
kein 16½¼ N bez., — amer. ſhort c 452 
151, —— bez., Se 15½% K 
bez., long den 1 15 bez, long backs 15% Bu 

Berlin, 20. Weizen loco r 1000 Ele 
Ra nach e 2. *r April ⸗Mai 
Mahn 5 —89— 


Fear aut Rog loco e 1000 
Kil e % nach Salt ge 8 Pu 
0 air — 
Ae be e Suusgnit 61 -l bey, 
Ju- An 505 5 be e 55 

5806 50 * co 


. er 
Dar logr. 
Hafer loco Fer 
nach Qualität gefordert. — 
ilogr. Kochwaare 64—68 
0h den 58—63 & nach 1 
ER brutto unverft. incl. 
3 0 u. 1 nr 


1000 Kilogr. 5 


ya Qualität, 


Wal 3 7—8 H bez., Jer 

ang 105 Rat 9% 77 & bez 
ur Ji Auen 9 gi 4½ —5 Gr bez., Ye September⸗ 
Be 9 & bez. — Yeinöl r 100 Kilogramm incl. 
ee 5 8 — 100 Kilogramm loco ohne 
A bez. 45 ae 18% & bez., der 

Ni 153.2187 ae Ar Yıni = Ju 
Ih # bez. September Oetsber as * 

eto „ 207% —20½% N 
258 April 4 1 1 555 N 279 3 loco 9 


ai 9½ 85 3 = 
Srpten ber. Sete 
100 Ifber à 100% = 10,000 


12 Gr bez., mit Faß Zu 
% Re ai⸗Juni 2 A bez., 
R 13 gr — . Se 23 & 14 
7 — 
bez., or Geplember⸗October 22 13 HS bez. 


Schiffs⸗Liſten. 
Neufahrwaſſer, 20. April. d: W. 
Angekommen: Brahms, Gesine Br Eiſen⸗ 
waaren. — Eckho 8 or Hamburg, Gitter. — 
ar Bravo (S tettin, Kalkſteine. 


ene Rede wirklich vertreten eg eigentlich nicht für der Umgegend zur Erde beſtattet. Da von dem hie⸗ ehe 20. April. [Getreidemarkt] (S luß⸗ 86 ½, 86%, 86 & bezahlt, Mai⸗Juni, Juni⸗Juli 87 
den Compromiß, ſondern f * Kegierungs 8= | figen Ortögeifllichen Superintendent Meller, dem 3 e knapp 1, fremder 1 Sag 110 Requlirungspreis 1268. bunt 86 R% Gekündigt 
2 zu ſtimmen Willens — Man kann wohl] Verſtorbenen ſowohl das Geläute der Glocken, als der m Mais, Ha 2 15 höher als die 
über ein Jahr hinaus eine Forderung des Budgels Mitgang eines n Orad worden war, weil {eb 0 e e. Die ie Öeteibeaufuhren vom 11. Nag loco feſt. 1207. 63} polniſcher 12082. 
in dringenden Fällen bewilligen, nie aber über die] der Verſtorbene ſelbſt Hand an ſich gelegt, ſof bis 17 betrugen: Engl. Weizen 3105, fremder 61% N, 12284, 62% , 123/44. 62% die Tonne 
Dauer des eigenen Mandats G fue Es genügt hatten feine dane Pie Freunde, die er ſich in der] 13,145, engl Gerſte 1713, fremde 9975 engl. Malz: bezahlt. Umſatz 275 Tonnen. 5 ruhig, 1207. 
nicht, ein Volk ſelbſtſtändig nach Außen zu machen, kurzen Zeit feines 1 durch ſein Neuen el ER en 1 19 Safer 857 8 17,663 Ortes. April⸗Mai 59% & Br., 59 „ Gd, Juni⸗ ali 60 K* 
man muß au gleichzeitig die inneren Frei-] Weſen zu . gewußt hatte, eine Muſikcapelle 19.932 fremdes 308° Sack und icht Re ee e Pt 61 & Geklündigt 
u entwickeln; hier aber vernichtet man auf aus Da engagirt, um einen a * 3350 90. Fah. — Wetter: een erſte loco d 10824. 67 ver Tonne 
ge Zeit ſein Budgetrecht. Man führ als Schredbilver | blaſen. Ale der e an der Pforte des Kir anden, 20. April. [Schluß ⸗Courſe.] Com Be — Erbſen 1 5 11 zu 56, 56%, 57 n der 
innern Kampf mit der Kirche und den Socialdemokraten hofs an angte, ertheilte die Tochter des Super⸗ ſols 93%. Italien. Rente 63½. Lombarden] Tonne verkauft. — bſen loco brachten 82 R ar 
auf; aber es ift nicht zu vergeſſen, daß, je mehr man|intendenten, auf der Treppe der gerade been be 124. 5% en de 1871 99½. 5% Ruſſen de 1872] Tonne, — bir 1 — zu 211 RA re Tonne 
die Kräfte des Volkes anſpannt zur Abwehr der äußeren] liegenden e ihres Vaters an: vor den 9 Silber 59 ½. N Anleihe de 1865 A1l%s. | gekauft. 
Feinde, um jo weniger übrig bleibt für jenen 8 Augen aller Anweſenden ihrem Dienftmä ben. d en 6 Türken de 1869 50%. Vereinigt. Staaten? 
Kampf. Nichts iſt aber ungerechter, als die P Befehl, die bei der Bahre am Eingange des 1 1882 103%. Oeſterreich ie ARE 6676. Productenmärkte. 
welche dieſen Standpunkt einnimmt, als reichsfendlich 1415 ſtehende Frau Lehrer E. zu veranlaſſen, das efterreichfhe "Bapierrente 6%. — ungariſche u, 20. April. Weizen pe Frühjahr 8 


Ver BE — —— wur ee 21. April. Angekommen Abends 5 u h elt: e . ‚Blonde (SD), . er 
rs. v. 2. 5 . — 
214 gegen 123 Stimmen definitiv angenommen. — es | 5 A Steen 106% | 106 Bert bees 9 der Tonne von 7000 K große 10884, trei We ieh Bin gi 78 dannn B 95 enn, er 
Be Sitzung: Dienſtag. S de 8 en 88 ue Br 3 ren SE Gere loco Kr Tonne von 2000 KB. weiße Koch⸗ Geſeg ft D Au eich Li: Stettin 
eſterxeich, Archime , . 
Danzig, 21. April. gelb. ur- Mat 89% 898½% de. 4 Ma do. 96/90 ib 2000 i Getreide . Wiſchte. Mrtushof (SD.), Riga: Arnett. 
zen . 8 a e fu 2 Sept. Oet. 82½ 82% 2 Piel We Sn EN: e W Bertha (SD.), Walen. ; Bee Be daft 
5 en uns etgi a 8 Mat Noggen flau m. Banfveretr 62 . 21. ngekommen: ie, Amanda, Kiel, Ballaſt. — 
1 > e 62% 627% Lombardenſer Eb. 82 ¾ 85 0 da Sranien son 211 Fe Fo ni 1970 l, Gloria, 1. Balle urg, ae — Johanna 
Rn. 2, 4 und 6 u = 1 Test 5 aun 51% 617% Sean 189. 188% 2 en Ban nach, en Tale Se 50000. u. Emma, Kiel, Ballaſt. Me © 5 
andel und koſtet in London, bei na me von | Sptbr.⸗Octb. 578/81 58/8 Kumänier . - 9270 2, en Gew. 1 05 Von Wu 2 2 Cretan Stralſund, Selene de 1 eher. Wemyß, 
mins 100 2% RR ch 5% bis 6% Bence, | Petroleum Nene fran som.) 94% 95 95 5000 r. Erbſen. Landen 178 der Load ficht. | Kohlen. e Bai, Copenhagen, 1 5 — Fachſen, 
10 4 — N 8 605 is 8] April⸗Mai Defter. Greditanfi.| 1293/8 1275 8 fen. Chatham 178 Yar do. Hull 165 Per do., 17] Fraukea, Carlskrona, Steine. — Waters, 
10 5 (5 = 2 und aan 6 2008. | 9%/aa] 9% 4 Türten (6%) doe 40% | der Dart, Sp ittholz. 81 Nazaire 50 Fres. u. 154 Neweaſtle, Kohlen. — Scheel, Wohl alt: Jasmund, 
bis 7 Pence (5 Gr — 5 2 10 00 pro Netto] Nüböl eve. 20 187% Den. Süberente 6 66% Lr m 15 5 Gr tück eichene Kreide. — Schoon, Beta, Neweaitle, Kohlen. — 
(engl.). Hier unterliegt das Fleiſch u die e Suppen Spiritus Ruf. Banknoten 94% 34 Sleeper. Sbenburg 5% A %r Laſt von 80 engl. Lumsden, Mead, Leith, Theer. — Mecham, Helen 
einem Eingangszoll von 15 Pr und der Schlachtſteuer ril⸗Mai 22 21122 23 Oefer. Bantnoten 90 90 ¼ Cubikfuß fichtene Wen Kiel 7 15 er Stück eichene Richards, Goole, Kohlen. — EN: Hens, Copen⸗ 
von 2 & pro Brutto⸗Centner, je daß 1 4. Netto g.⸗Sept 23 11023 130 Wechelers. Lond. 6.21“ — Sleeper. Für Kohlen von der Tyne 6£ 108 Jr Keel hagen, etwas Salz. 
engl.) hier ca. 13 2 Eingangszoll und Schlacht⸗ al. Rente 63. Steintohlen, ‚ie ane von Danzig nach Loudon a 0 fl 3 S iffe. 
teuer zu entrichten Es wäre ſehr wünſchens⸗ Frankfurt a. M., 20. April. Effecten Societät. 2e ga bis Gewicht Weizen. vorn afferftand: 7 Fuß 3 Zoll. 
r au | Grtftucien 233%, ffamaofen 339%, Or 8%, |Ylug Hit 2 3a Se do. = a en: 
ingangszoll aufhörte, um dieſem vorzüglichen 9 4, Silberrente 66946, Bankactien 101 = N 
Nahrun 15 ebend 1 Seiten belt, eee mac, 212%. Fest 6. so Bee 257 Ba, Amer 10 Spar ch E hr ei 8 ee 0 Henſchel, diverſe 
wur rhandlung am do. 2 Monat 141% Gd. 34% Preuß. Staats- Eigenthümer, Stückgüter. 
April.]. Die Anklageſache gegen den Eigenthümer amburg, 20, April [Getreidemarkt.] Weizen 35K ische Stromab: GR. . 
Carl Ziehm von hier wurde vertagt, weil die Borla⸗ logo feſt, auf Fa ermine beſſer 18058 loco und auf Terz ga e ne Lift 0 885 Ge 0 N Schmidt, Flatau, log Born, 1 Kahn, 2703 — Nes 
dmg erheblicher Beweiszengen für nöthig erachtet wurde. mine feſt. Wei l Ju 9 5 4 %. 1000 Kilo 264 Or., 152 % do. do. 109% Brief? 54 Danziger We ner, Wolffſohn, do 1 do., 2046 78 
12 Der 8. 2 1 Bar ‚auß 3 ‚Dom — Sn. 1 12525 5 . 60 8 262 ½ Sul bemiſche Fabrik 80 Br. 5% Dansiger Brauerei⸗ Mü Mile 8 om, Sa oo, Souls, 7 
matau wurde in nt öffentlicher itzu v 1 4 74 5 5 2 = w 
brechens gegen die Sittlichkeit unter Annahme mil- | Auguſt 12624, 260 Br., 259 2 3 zu al, ee i da = 8 . 9 Krabſel, Silbe denn, Blotferie, Stettin 5 Tr 500 St. 
dernder Umſtände zu Monaten Gefängniß verurtheilt. | 4000 Kilo 189 Br. 188 Gd. 6% 7 ai- Juni 1884, fandbriefe 98 Br. 5% "Sonne ka ydo⸗ 240 St. w 
A fube ‚geftern Nachmittag cin | BT h Abe 77. Jute Juli 186% Dr, 185% Sb, . Suli |; Kaen andbriefe 99 Brief. 5 Marienburger Stratbast, Franke, do, Berlin, 5 Tr, 1000 St w. S. 
nit Schutt beladener Wagen einem Knaben über beide 2 5 185 "Er, 184 Gb. — Hafer jeft. — 8 iegel eu on = Waaren + Fabrik 100 Fuchs 98 W Magdeburg, 1 Kahn, 2100 
Beine. Den Fuhrmann trifft feine Schuld, indem der] til. — Rüb = matt, loco 58% Br Ye Mai 57%, Das 8 ö „Amt der e 0 22 ſt Faßh. 
Verunglückte während des 5 — den Wagen bes] October Me 200 Pfund 61. piritus 21 * 8 „ Fuchs, d 575 155 1 do., 2446 St. w. H., 2 Laſt 
ſteigen wollte, dabei aber fiel und unter die Räder kam. 100 Liter r He Aprib⸗Mal 54½, der Mai⸗ Juni „ 21. April 187 he 15. 5 
ö * Geſtern Abend gegen 7 Uhr fanden kurz nach] 4%, e Juli⸗Auguſt 56, re Auguft- September 57.— Pa de 8 e. Wetter: fh aber kühl.] Kloſe, derſ., do., do., 1 do., 2300 St. w. H., 3 Laſt 
* wei unbedeutende Brände ſtatt, der erftere| taffee abwartend, Umſatz 2000 — Petroleum] Wind: NW. Faßholz. 
in einem Comtoir des Hauſes Langenmärkt No. 45, 255 re White loco 13,00 Br. 12 Wei en loco war am heutigen Markte in ent⸗ 


| 90 Gd. der 
i woſelbſt durch Umwerfen einer brennenden Petroleum“ 90 Gd., Ar Auguſt⸗ Dezember 14,60 Gb. — Mint 1 auer Stimmung, denn der geſtrige Londoner — Beobachtun 


gen. — 


| e Papier in Brand gerathen war; der zweite in se ee arkt iſt geſchäftslos geweſen und Verkäufe für hieſige 

8 uns ter der Kaserne Wieben, in re Schlund e 20. April. at te Win Rechnung waren nicht zu machen. Die ie reiſe 8 Yarometer- Khermometer! 

Wäſche, Koffer ꝛc. Basen Die Feuerwehr war in ee) Weizen unverändert, e Mai 384, x heute hier verkaufte 250 Tonnen müſſen als ſchwach = Elgar-Binten. | im $preien, | Wind und Wetter, 
beiden Fällen zur Stell ovember 340. — Roggen loco Jr Mai 220, der bezeichnet werden. Sommer⸗ bezogen 13367. 82 1 EE 
| +* Braut 20. April. Heute Nachmittag 4 Uhr uli 210, Ur October 206. — Raps er April 355, be er md 87 &, hochbunt und gi afig 127, 127, 19870 20 336,47 6,4 

| wurde die Leiche des Bahnhofs⸗Aſſiſtenten H. unter] er October 371 2° — Rüböl loco 35%, er Mai | 38% 129, 13087. 89 ½ &, weiß 1 als 336,49 X 7,0 BB, 0 ell klar. 
ſehr ſtarter Betheiligung der hieſigen wwöllerüng und 2 2 Herbſ 35%. — Wetter: Frühlingswetter. Tonne. ger nachgebend. 1268 bunt April 2 336,65 4 10% NW., mäßig, hell, wolkig. 
: 

} 


+ Zinſen vom Staate garantirt. \ 


Berliner Fondsbörſe vom 20. April 1874. 


— rn SEHE Baar Di. did. 
3 br. Nuſſ Pol. Schatobl. 4 | 83% Berlin. Norbbahn | 265% 122 +Etraord-Moien | 101 41 do. B. Elbethal 5 | 67 ½ | Gew.-Bt. Schuſter 
Deutsche Fonds. ersten 01 Pol. Certific. Bit. A. 1067 Berl.-Psd.-Magd. | e Fiayeiggke . 1% Ye u — 2 5 | 
Gonfohtpiet anl. 44/106 od. Cd. Hv. fd. 0 N 4 907% Berlin Stettin 154½ 110% | Tiiſtt-Inſterburg 64% — | Hunger. Oftbahn 5 59 ½ |Rönigsb Ver.. 7 
Pr. Staats- Anl. 101 ¼ Cent. Bd.-Cr.-Pfdb. do. Pfo. g. Em. S· N 5 7925 Bresl.-Schw.-Fbg. 104 ½% 8 I Wetmar⸗Gera gar 76 ½ | 414 Breſt⸗Graſewo 5 73¼ | Meining. Creditb. 106 
be. 8 4 99 do. do. do. do. do. do. 1 975 Köln-Minden 131 )— do. St.-Pr. 56 5 | +Gparto-Mow rtl. 5 99 ½ | NorddeutſcheBant 
Staats - Schuldſch. 924, Kundb. do. 5 1007 do. Liquidat.-Br. 8 2 Ya do. Lit. 8. 108 5 [ Baltiſche Eifend. | 51% 3 +Rurst-Ghartow | 5 | 995% | Oeſt. Eredit.-Anft. 
Prüm. A. 1858 124 Danz. Oyp.⸗Pfobr. 5 | 99% | Amerit. Anl. p.1882 3 Erf. - Ker. - Kempen 3 S ee 35 — faurtab⸗gclew 5 100 Pom -Ritterſch⸗B. 
Oftpreuß. Probe. | 33 86 ½ Pteinig. Präq. po.) 4 | do. 4 Serie 6 90 do. EP | 11¼% 0 f Sref-Kiew 40 5 [IMozco-Nläſan 5 | 100% | Preußische Bant 
bo. do. 4 | 98 Oetba-Präm--Wfd. 5 106 do. nl. g. 1885 5 99% Halle · Sorau · Gub. 0 t aliz. Carl B. 110 9 +Mosco-Gmolenst | 5 | 99% do Bodener-B. — 
1 do. do. 14411027 | Pomm. Oyp.-Bfdb. 5 102% do. . Anl. 6 103% do. St.⸗Pr. 56% 0 Honbardbahn 101%, 6 ] Rybinst-Wologoye | 5 | 84% Pr. Cent. Bd. Ar. 94, un NEE 
 Wommer. Bohr. 34 85%, Se Ile | do. dr. m 1 7 | ngan] Danmavertittenser | 36 0 Tarn. Rub. 69% 5 | kalter | 5 | 994 Pet d ge. | 486) 0 fernen 8 23.080 — 
* do. 4 | 95% . Newyd b. Stadt⸗A. 6 957% do. St.-r. 56% 5 [ Lütlich-Limdurg 19%, — | Warſchau-Teresp. 5 96% Schaffbauſ. Bnto. | 125% — = Mn. > 
. b. 4102 % Oeſterr. Pap-Rente do. Go. |? 8 F |189°|— |5 | Eätef.Bantverein 110°) — | garıs ala 
5 1 494 | do. Silber-Rente Italten sche Rente 6 641 Mürkiſch⸗Poſen 4½ 0 f do. Nordweſtb. 109 / 5 Bank- und Induſtriesetſen. Set Bereinsbam 78 0 Sag. Bantıı. 8 23.06 23 
auehpreuß: rohr. 30 8456 de. Sosse 1854 | | 95 | do. Sabat. ( 69 do. Stehr. 74 3½] do. 8, junge | 56% | 5 Tr. derer ente | 221 0 do M6 — 
de de. 46 | do.GrmMuıssel— 106 | do. Zabate-Döl. 5 gan Maaded⸗ Haldern. 119 1 — | tneicenb. Bard. 69% | 414 |Werliner vam | 79%, O, Bauvereimßaflage | 35% — | aim 445 90 
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U 


Kölnische Hagel⸗ 
Serfichgrungg, Sella. 


Begebenes Grundkapital Drei Millionen Thaler. 


Die Reſerven betragen 206,313 Thlr. 6 Sgr. 4 Pf. 


Die Geſellſchaft, indem dieſelbe 7288 vorbemerkten Vermögensſtand und auf 
ihre nunmehr zwanzigfährige Geſchäftsthätigkeit Bezug nimmt, ladet zur Verſicherungs⸗ 
3 zu feſten Prämien, wobei jede Nachſchuß⸗Verpflichtung ausgeſchloſſen ift, er⸗ 
gebenſt ein. 


1042 
eute, den 20. April, Morgens 8 Uhr, 
H ſtarb nach längerem Leiden zu Gluckau 
unſere theure Mutter, Schwieger⸗ u. Groß⸗ 
mutter, die verwittwete Frau O.⸗A.⸗Gerichts⸗ 
Proſecretair 
Charlotte Ebeling geb. Binder 
in ihrem 72. Lebensſahre, welches wir hie⸗ 
mit ſtatt beſonderer Meldung anzeigen. 
h Die Hinterbliebenen. 
Die Beerdigung findet Donnerſta 
23. d. M., Vormittags 11 Uhr, in Oliva 


i 
ſtatt. 5 5 (1008 5 3 , 5 er 
adıbent ich mich auf Dem Gonfernaforhum Aufna bein ueber An Snake weitere Auskunft und erbieten ſich zur 
⸗Leſſen Hr. Apotheker E. Schemmel, 


u Berlin eingehend mit dem Studium in Biſchofswerder Hr. Hotel. L. Retzlaff 
ıfit beichäftigt habe, beabsichtige ich i mi Kl. Leſewitz b. Marienburg Hr. Deichſe⸗ 
kretair Stellmacher, 


Geſang⸗Unterricht zu geben. Zur An- Braunsrode b. Brieſen Hr. Adminiſtrat. 
in Lubiewo b. Gr. Bislaw Hr. Pächter 


nahme von Schülerinnen bin ich täglich! n chramm. . 
von 2—4 Uhr bereit. 9 - RR Hr. Kaufmann Max Meyer, Hain 
[4 

„Marienburg * Rentier J R. Schultz, 

- 2 r. Hotel. F. F. Büttner, 


yſteme. 
Credit wird 
den 


Victor 


der 


Auguſte Gerlach, Poggenpfuhl No. 10. Chriſtburg Hr. Canter Wehringer, 


- Kulm Hr. Kr.⸗Ger.⸗Sekr. Kraf i, 
Pferde⸗Auction. N 


⸗Culmſee Hr. Lehrer C. Reiske, 


- Graudenz Hr. Kaufm. C. Bleck, 
Gruczno Hr. Gutsbeſitzer H. Pauly, 


Zimmermann, 
E Aoſſenbere Hr. Lehrer C. 


: : « Gzarnowo b. Penſau Hr. Kfm. Aug. Lau, Marienwerder Hr. Rent Paul Liebrecht, 5 
Fünf ſtarke, brauchbare Arbeitspferde, aus] Danzig Hr. & tm. a. D. C. Puſtar, Neudorf b. Sahm Hr. Steuererheber L, H. Schneider 
den Geſpannen meiner Brauerei, wegen Bel. Hr. Kaufmann F. E. Grohte, Weisheit, No. 26 fie No 26 
ieh ögeränberiug den 28 tollen -Dirſchau Hr. Gafthofsb. ©, W. Meye, Neuenburg Hr. Kämmerer Krafft, empfiehlt An van ites Lager vor⸗ 
Dienftag, den 28. April, „Dt. Eylau 1555 Partikul. Bernh. Heger, Neuſtadt Hr. Buchdruckereibeſitzer züglichſter Fußbekleidungen für die 
d ke 7 großen Mubt No. 14, Grade dr sr 3 Pelplin H ER J. J. Keile Krorſebende Sommer» Seien für 
[4 Mi “14,197 . il it 1 r. n J. J. Ua, RT 
8 den Beh e werden. f hänfer, - Renan fedbe b. Elbing Hr. Hotelier 8 


09 6. F. A. Steiff. 


= (634 


J. Boeck, \ 
Hr. Rent. C. Riebichläner, 


-Jaſtrow Hr. Kaufmann F. A. Profé, ⸗Noſenberg . 
- Xol. Jellen b. Mewe Hr. Apminiftrator| » Schönſee Hr. Kaufm. Th. Neuhof, alon zum Haarschneiden, 
Preussische Lutze, Schwetz Hr. Kaufm. F. W. Rathke, = Frisiren, 
Gr. Kladau b. Konitz Hr. Lehrer -Slurcz Hr. Apotheker L. Pethke „ Rasiren, (1035 


Hypothek. -Actien-Bank. 


von der General-Versammlung für 


r. Stargardt Hr. Kaufm. Saul Dyck, 


Schlumm, . 8 Bedienung gut empfiehlt 
das Jahr 1873 mit 9%, Procent festge- | Konitz Hr. Bürgermeiſter Mühlradt, Strasburg Hr. Rendant Grunwald, a an wWilderft, Biegengafie 5. 


e eee Einlief » Kowallef b. Gr. Leiſtenau Hr. Ritters | - Thorn Hr. aufmann Eduard Grabe, 7 
. e de n Bunt, | dee e, Aer de © Wich, e Engl. Portland Cement 


Lesnian b. Sgerwints Sr n B. Zempelburg Hr. Rector Flothow. (993 
ega 


N Marke „Trechmann“, 
Adolph Lotzin, 


in bekannter ganz vorzüglich feiner und 
beſonders ergiebiger Qualität, offerire 

Manufactur- 
und Seidenwaaren-Handlung, 


Thalern 19. 15 Sgr. pro Actie 
von heute ab an unserer Casse und an den g 
nachstehenden Orten ausgezahlt. 

Berlin, 20. April 1874. 
Die Haupt-Direction. 
Spielhagen. 


vom Lager und auf Lieferung billigſt 


Herrm. Berndts, 


Comtoir Laſtadie 3 u. 4. 


Diverſe Reſter Havanna⸗ 


Die Einlösung der vorbemerkten Divi- 
dendenscheine geschieht durch uns kosten- 
frei, und sind Geschäftsberlohte bei] 
uns zu haben. 


Danzig, 20. April 1874. ; Cigarren 
995) Storrer & Scott. 3 6 verkaufe um damit zu räumen, zu und unter 
Langgaſſe 7 7 0 Koſtenpreiſen. L031 
nungen offerirt ergebenſt für die bevorſtehende Saiſon eine um Gustav Poschadel, 


1. Daum No. 14. 


Alten Werder Käse 


2 Carl Voigt, Fiſchmarkt No. 38, 
Zucker - Offerte. 


Zu Einseg 


empfehle vorzügliche eider⸗Mulls von 
4 Sgr. à Elle an, Blouſen von 10 Sgr. 
eidene Schärpenbänder von 5 Sgr. a 

lle, Glacee⸗ und Zwirnhandſchuhe, ge- N 
brannte Kragen, Aermel-Garni- 
turen, Stulpen, Gröpe - Rüschen, 


fangreiche A von 
Neuheiten 


* in 
* 1 f 2 77 
Schleifen, Untertaillen etc. in Aus⸗⸗ Brüsseler Teppichen u. Velour-Te jichen, 


ble Kane: Knaben-Chemisettes, | Tischdecken in Tuch, Gobelin u, Plüsch | 
Sele, Hüte, Tragkänder ste. |] _ Möhelstoffen und Portierenstoffen, | gan «den Pro fo. 
S —-  W|reinten, datiin, nefötogener) 
(bin Jede gransen Auswahl ann Mull-, Zwirn- und Siebgardinen. 3 d. 5½ Sgr., 


Lager. Jede Putzarbeit auch Moder- | 
nisiren und Waschen der Steoßhäit 75 


— RIES REN 


Hi 0 r bi 13 5 Sgr., 
Bit angenommen ud prompt e Franz. gewirkte Long-Chäles. helge l. ren eden den For 


rin, pro Pfd. 4 Sgr. 


offerirt 7 


Carl Voigt, feng 


No. 38. 
Friſche Tiſchbutter, 
Gothaer Cervelatwurſt, 
fetten Räucherlachs, 
echt. Emmenth. Schwei⸗ 


Eine umfangreiche Collection ausſchließlich aus den 
Boft. [#9 beiten Lyoner und Pariſer Fabrikaten jeden Genres 
9 fammengefett, beſteht nur aus der Nouveauté dieſes 
5 Jahres in Deſſins, Colorit und Stoff. 


Sohwarze Spitzentücher u. Rotonden, 
eidengefranzte schwarze Caohemirtüche 


Lama-Tücher und Wool-Shawls, 


dolph Berg, 
Danzig, Portechaiſengaſſe 8, nahe d. 


Feigen⸗Caffee, 
Stoppel'ſchen Mocca⸗ 
Caffee, 
Amerikan. Caffeemehl 


und auch 


DEE . - er, Romadour, Holländ 
Grünwaldt ſche, „FJ Velour-Rotonden wie Hermelin, Süßmilch⸗ in 


Hauswaldt ſche 8. 


illigſten Preiſen 


offerirt zu bi 
etzlaff. 


Julius Tet 
Lady Twist Gi: Su, 


Emil Rovenhagen. 


— 1873er importirte Ha⸗ 
Belinda, vanna-Cigarre, à 70 % 


Reise · Plũ x, Deidesheim. Früchte 


in Zucker und Eſſig, ſehr ſchön con: 
ſerbirtes Gemüſe, Ananas in Büchſen 
und Gläſern, empfiehlt 


R. Schwabe, 


Langenmarkt, grünes Thor. 


Feigen- Caffee, 


io auch alle andern Sorten 


schdecken und Reise-Plaid 


ur Frühhahrs Wascher 


hlt f 
K Berliner Kern⸗ 


85 N empfie 
empfing ſo eben (896 Thorner Telaleife, Stettiner Har 
enhagen. talgſeife, Gallfeife, Venetian. Seife, ne Seife, @lain- ö N 
zn: B Seife, Patent: u. Strahlen⸗Stärke, Waſchblan in Pul⸗ Fi Zu Caffee 7 


empfiehlt 
zu herabgeſetzten Preiſen 


R. Schwabe, 
Langenmarkt gr. Thor. (1026 
Geſiebt. ſchwarz. Pfeffer 
pro Pfund 10 He empfiehlt (1048 


Carl Voigt, 
Fiſchmarkt 38. 


er und Kugeln, Amerikan. Stärke Glanz, franzöfifchen M 
Terpentin, Salmiakgeiſt, Eau de Javelle, Kleeſalz ꝛc. 
N zu den billigſten Preiſen 

Albert Neumann, 


3, Langenmarkt 3, gegenüber der Börſe. 


Gelbe Saat⸗Lupine 
offerirt (985 


(975 


wöchentlich 3 Mal Inſen tnc 
à Pfd. zu 10, 11 und 12 (1 
Gustav Henning, 
Altſtädt. Graben 108. 


5000 Chamottſteine 


an Ordre ex Renown, Doyle, Abladung 
Wm. J. Taylor & Co. in Newcaſtle 
find fofort beim Bleihofe abzunehmen. 

988) L. Hein. 


FKliſcht Hübkuchen 


Geräucherte Bücklinge, 
täglich feifch 


h aus dem Rauch, empfichlt ud 
verſendet billigſt ih (1054 
Alex. Heilmann, Scheibenritterg. . 


Dunderttauſend 
10 ausgebrannte 


8 75 
mit Marmor, Holzplatten und N d N 5 8 „AZ 
mit den anerkannt enn * a RS 

3 [banden R 


: empfie 
die Billard-Zabrif von 


a Lager Sager ind zu 
offeriren billigſt a von von a auerſteine f 5 31 
Robert Knoch & Co., Waben ) 6. £ Bartz Dres, Sunrise BI hab. Fiſchmarkt 36. 


Comtoir: Jopengaſſe No. 60. (1000 


Delicate 
Matjes⸗Heringe 
bei 5 (1033 


anerziegel von 12 bis 15 Thlr. pro 
Mille 5 Bauſtelle Danzig offerirt u. 
werden Beſtellungen im Comtoir Hunde⸗ 
gaſſe 23 und in Chriſtinenhof angenommen. 
1017). 1 wunte Killers. 


Das Sarg Vingazin 


Verkauf. 
im Comtoir. 


empfiehlt gutes Pilſener 


Mein 


Nähmaſchinen⸗Lager 
it bunch neue Bufenbungen in Allen Nähmaſchinen⸗Syſtemen 


mit Hand⸗ und Fußbetrieh reichhaltig ausgeſtattet. 
Die neuen berühmten Familien⸗Loewe⸗Nähmaſchinen 


aben in letzter Zeit wieder vielfache Neuerungen erfahren und übertreffen alle anderen 


rd ſicheren Abnehmern unter günſtigen Conditi ihrt. 
Nübmaſch nel Nadeln, Garne, Oel u. ſ. w. fine borätbig gern gewäh 


Lietzau, 
Alleinige Niederlage der Loewe⸗Nähmaſchinen, 


in Danzig, Brodbänfen: ud 


Pfaffengaſſen⸗Ecke 42. 


[EN 1 
f Seine ner eain) zum 


ren ſteht billig zum 
Näheres Hundeg. 8 
(1038 


Ein Fuchswallach, 
5 Sa alt, f 55 groß, geritten und gut 
eingefahren, ſteht zum t iſcher⸗ 
gaſſe 69 im dritten Stall. Der a 


Thlr. 4000 5 


iind z. 1. Stelle ſofort zu beſtätigen. Adr. 
v. v. d. Expd. d. Ztg. sub 1034 angenommmen. 
Ein junger Mann, der das Leder 

„ Geſchäft erlernt und im Ausſchnitt 
gründlich bewandert, jetzt aber in einer andern 
Jranche thätig iſt, wünſcht baldige Stellung 
m liebſten im Ledergeſchäft. Neffectanten 
belieben ihre Adreſſe unter Nr. 1024 in 
der un d. Bl. einzureichen. 

Hin anſtändiges junges Mädchen welchen 
3 auf ber Wheeler & Wilſon ⸗ Maſchſae 
arbeiten kann, wünſcht bei einer Schneiderin 
beſchäftigt zu werden. Ref. bel, ihre Adr. 
unter 1021 in d. D. Ztg. einzureichen. 

Fin Knabe, Sohn ordentlicher Eltern, 
71 wünfht als Lehrling in ein Eiſengeſchäft 
51 eten. 

Adreſſen werden unter 984 in der Exped. 
dieſ. Stg. erbeten. 


& wird en küchtiger Zim⸗ 
merpolier bei hohemGe⸗ 


halt geſucht. Adreſſen unter No. 1013 
in die Exped. d. Ztg. einzuſenden. 
Eine geräumige Wohnung 


einzureichen. 8 N N 
Ein dicht am Waſſer belegener fi 


Speicher⸗Ainterraum 


ſt ſofort zu vermiethen. Zu erfragen Jo 
vengaſſe No. 60 im Comtoir. 1 Gi 


Einen guten kräftigen 
Mittagstisch, 


a Couvert 8 Silbergroſchen 
empfiehlt aroſchen, MM 


Ed. Martin. 
Brodbänkengaſſe 44. 
Telegraphen-Halle 


Bier und ne 7 
1 50 


. 


iſch von 12 bis 2 Uhr. 


Café Royal. 


Maitrank von Mu Kräu⸗ 
tern empfiehlt 
1055) A. Reimann. 


Bremer Rathskeller, 


Zu. Langenmarkt No. 18, 

Täglich großes Concert und Geſangs⸗ 
vorträge einer neu engagirten Damencapelle, 
mter Mitwirkung des Fräulein Bihrann. 
Entree 27 Sgr. 1041 


Selonke’s Theater. 


Benefiz für Fri.Höflich. 
f Das Lieſer'l, 


oder: 
Die feindlichen Brüder. 
Geld auf Pfänder. ug 


Königsberger reger 1 1 


Stettiner en! 
Königsberger Lotterie a 1 & bei 
Theodor Bertling, Gerbergaſſe 2. 
Dem unter Nr. 437 gcblich Bit unſche, 
nachgekommen, aber vergeblich. Bitte zu der⸗ 
ſelben Zeit, an demſelben Orte Donnerſtag, 
d. 23. d. M. zu erſcheinen. 4405 | 


IT 


Julius Tetzlaff. 


ä ——ů———*ð¹ĩ 


Alle Packungen 


Cichorien 


giebt billigſt ab 


Julius Tetzlaff. 


von i 
J. G. E. Bartz, 
erſtadt No. 67 (4019 
empfiehlt bei ee, ee e, feinen Vorrath fer: 


tiger eichener und fichtener Särge zum billigſten Preiſe. 
Innere Decorationen werden ſofort ausgeführt. 


1 
Ein junger Hund, 
Newfoundländer, Dogge od. Tieger⸗ 
hund, wird zu kaufen geſucht. Adr. 
unter No. 997 in der Exped. d. 
Ztg. erbeten. 


5 Thlr. Belohnung. 


Ein ſchwarz und weißer Hund mit 
ledernem Halsband, ohne Ring, hat 
eb geRenn verlaufen. Wiederbringer 
erhält obige Belohnung Langenmarkt 
No. 7. (1082 

Redaktion, Druck und Verlag von 

A. W. Kafemann in Danzig. . 


9 


